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SEBASTIAN

Dieses Laued}, das AUS 100 {ünfzelıligen durchgereimten Strophen be-
Ste. preist ott aut Grund der Geschichte beıder Testamente, dıe der
Dichter AUuSs den kanonischen Büchern, aber auch AUS Apokryphen un!
profanen Geschichtswerken schöpft un! hıttet ıhn, dem Beter auch äahn-
lıche (+naden un:! Hılfen gewähren. Der Tıitel ‚, Weıser der W eısen“‘,

‚, Allerweisester‘“‘, ll cht den Inhalt angeben, sondern ist den
Anfangsworten entnommen. Den 1ext entnahm der Herausgeber TEL CNS-
hıschen Hss., dıe XIV näher bezeichnet. Wann un dieses Lied
1ın der Liıturgıie ZU Vortrag kommt, darüber konnte iıch nırgends etwas
entdecken. Ich gebe 1er L1UT eıne möglıchst wörtliche Übersetzung und

MIr alles andere auf e1INn andermal. Nur selten habe ich elıne
kleine KErläuterung 1n Klammern beigefügt. Wo MI1r der Sınn dunkel blıeh
un! daher dıe Übersetzung 1T en Notbehelf ıst. habe iıch e1INn Fragezeichen
gesetzt Dıllmann hat eınıge Zıitate verılfızıert und 1mM (+ossar eıne Anzahl
schwıeriger Stellen meıstern gesucht, ich mıt Dank Gebrauch
gemacht habe

DE  b DER WEISEN

Gott, Weılser der Weısen, Mächtiger,
Der du Vom Anfang bıs In Kwigkeit nıcht alterst,
Ich, eın Knecht, bın schwach Verstand und turchtsamen

Herzens, nıcht wagend,
Za dır, Herr, das (Jebet um Kettung beten
; Kette mıch und befreıe mıch VON Jjedem Mörder!‘‘

ext hel Dıllmann, Chrestomathia aethiopica, Lipsilae 1866, 108131
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chöpfer der Welten, UrcC dıe Macht des Schweigens und des
Redens,

Vom Anfane des Sonntags bhıs A en des Freıitags, des
sechsten ages

mächtiger Gott, welser Gott,
Damals prıesen dich heılıg insgesamt dıe Wächter des Hımmels

un: dıe Kerube;
Denn 1Ur du alleın WaTrst hne Vater a ls Vater ertfunden.

der du den Teuftfel 1ın seınem Hochmut gesturz
Und mıt Michael den (+e1st des Gabrıel erhöht hastn se1INeT

Demut
Denn du, (rott, hebst dıe Demut mehr g lq es
TEe miıch das (+esetz der Demut, deren Ausgang VO  an dır ist:;
Der Hochmut ber ist VO Satan !

der du dıe sündıgen nge gefesselt hast 1n den Abgründen des
Weınens und des Wehes,

em du S1e VO  - der ohe herabgestürzt hast
Gott, beständıg 1ın dıie Kwigkeıt der Kwıgkeit hne ufhören,

Stürze meıne Feiınde un:! gurte S1Ee mıt dem Bußsack,
Damıt S1Ee dadurch deme mächtiıge Ta kennenlernen!

der du AUuSs dem Staube der 4r den dam erschuifst,
em du ıhn ıIn Haut einwıckeltest un! mıt Knochen

zusammenfügtest
Den Odem des Lebens hast du, vollkommener Gott. über ıh

gehauc
chaffe mıch ach deiınem Bıld ın der Welt.
Damıt ich meın Wesen VON Fleisch un:

der du sprachst: ‚, Wır wollen dem Menschen machen
Eıne Genossın, damıt nıcht alleın bleiıbe

Gott, Verwalter un! rdner der Welt ]Je nach ihrer Ordnung,
ne mich eın In dıe Klasse VOIl den beıden Verlangen\, ın dıe

du wiıllst,.
IDER ber ıist, eıne aC VO Teuftfel!

Das ist Jungfräulichkeit un Ehe; das ist; Unzucht. (Dıllmann, 287.)
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der du selbst den Mann VON der Sünde erlöst hast
Denn das Weıbh hat (S1e) verursacht un Z WarLl durch den Rat

der Schlange
Durch diese eine rlösung, geduldıger ott
IJ&ß miıich ausruhen Herr VON der Sklavereı des sündıgen

Fleisches
Denn 1Ue bın iıch eIinNn Wanderer un: Verbannter!

der du dıe Kümmern1sse des Adamse des Vaters VON uns allen
erleichtert hast

em du ıhm Befreiung VOoO Joche der Vertreibung AUS dem
(+arten versprochen hast

ott erleichtere das Leıd das du I1T auferlegt hast
Idıe Kümmernıs der Welt 1sSt Ja Gleichgewicht
ber für 10e1N Lie1id habe iıch keine (irenze gefunden !

der du das Opfer des hbe] gnädıg annahmst
So daß der Mann des Neıdes iıh durch Steinwurf totete

(5011 Se1 1{137° ZUT Zuflucht VOTLT dem VO  > eıd Trunkenen
Denn der Neılder 1St blınden erzens und schaut nıcht das Licht
Und degEN Se1INenNn santften Bruder etsCcC dıe Zähne!

KErwecker des Seth Stelle des entschlafenen be]l
Und der du Zzuerst den Henoch dıe Anrufung demes Namens

elehrt hast
ott bedecke mıch mı1t dem gewebten Mantel des Segens

Und fluche INe1INeN Feınden WI1Ie Kaıln verflucht wurde
Als das en des (z+erechten getotet und Blut VEISOSSCH hatte!

11 der du ıhn mıt selhnen H{ behütet hast
Als dıe Kınder herabstiegen den Weıbern Kaıns ZUT

Zeıit sSe1ines Amtes
ott den J'/\ auftf em erge der Schatzkammern dem

erge 0  ung
Behüte miıch demer Barmherzigkeit, daß mıch nıcht uflöse

(schmelze) durch (GAlut
DDas höllische KHeuer, dıe Schatzkammer der Dunkelheit!
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15 der du deimmen Profeten Henoch verborgen hast,
Und as Land der Lebendigen /und 5hn dem Angesıchte des harten

es entrückt hast
Liebendiger Gott, Gottheıt, dıe nıcht stirbt.
erberge mich 1ın deımem Schatten VOTLT den ännern der (+efahr

un: des Schreckens;
Denn iıch vertraue auf deıne aC gebenedeıter Schöpfer!

13 der du änge der Tage dem Matusälä egeben hast
Und allen Vätern des Volkes, welche sınd der Spiıtze und

Knde (der eıhe)
Gott, meınWeın Entfiferner der Hülle des Lichtes meılnes Herzens,

Berausche mıch UrCcC deme Süßigkeıt dıe N Dauer meıner
Jage

Und mıt deımem erfreuenden "Tranke 1aß miıch dıe Wonne
gewınnen ® — —

der du den Noe 1MmM Bauche der TC bargest,
Als dıe Kınder Kaıns Hn ın der Klut ertranken:

Gott, Krbarmender, Sanfter hne Rachsucht,
Herr, züchtige mich. deiımen sündıgen Knecht, nıcht nach

ecC
Denn g1bt zeınen Menschen. der reın VOIN Sünden wäre!

der du wohntest 1MmM Hause des gerechten Sem,
em du iıh VOL DD>  D> und am auserwähltest:

Herr, wohne iın dem eılıgtum meıner eele, dem
Jerusalem,

In der Schönheıt heılıger Veremi1igung,
Wıe dıe edende eele wohnt 1 Blute!

der du das Grab uUuNSerTeSs Vaters dam anvertraut hast
Dem Melchisedech, dem Keınen, indem du iıhn Priester

ernanntest
Gott, Se1 MIr Retter für meine Krhaltung,

Wenn dıe Männer der ede miıch Streıit EITESCH
Und der vertluchten chlange gleich dıe Zunge schärfen!



44: NGER

der du dıe unge eTtr Volksstämme Zerstreut hast
Zur Zahl VO  S AaUuSsS der einen hehräischen Sprache,
Als 1E nach der Klut den Bau des hohen Turmes begannen:
Zerstreue meıne Feınde WIe preu des (+etreıdes VON der Tenne
Und Ww1e VO  z starkem 1N' Asche Zzerstreut wırd !

der du (den Abraham) VON den aldaern heraus 1ın das Land
SEINES es geführt

Und ıh VON Kärän zwıschen den beıden Strömen berufen hast
eINZIgET Gott, G(Gauben des Abraham.

ufe miıch ZU (+lauben VOIN eıtlen (+ötzendıenste WES,
Denn dıe Freuden der Krde sınd a lle (+ötzen!

14 Sender des FHKeuers ber dıe fünf Städte
Und Krretter des gerechten Lot durch dıe Z7wWel nge

Gott, ott dıeses, wolle melne Kettung
Und wende Zzurück auft meınen eın der mıch hne Grund

befeindet,
eın Feuer. das miıch angezündet, aut daß ıh

verzehre ®9 o —

» der du ihr, nachdem dıe Art der eıber S1e verlassen hatte.,
Demelrahams., der Särä den Sohn des degens, den Ausfüller

der Lücke, egeben hast
Gott, 10 I1Tr nade, der iıch dıch keınen Vorzug bıtte;

Du hast Ja schon UV:! mıt deıner Hand, der Schöpferın der
DaNzZeh Gemeınde,

Ohne daß ich dich darum> bat., mıt Fleisch mıch bedeckt (d
erschaffen) * ——

‘1 der du den saa VO Geschlachtetwerden ETTETLTLE hast,
Als ıhn Abraham gebunden auft das olz des Altares egte

Gott, vollkommen 1n uüte un! T  ©:
Krrette und beifre1ıe mıch VON em Übel, das ich fürchte;:
ber den e1InN! führe den Wego des Verderbens!
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“ der du ıh VOTL dem Todschlage se1INeEs Bruders ‘Kıs.  au eEeTTEeLTE hast
Und g le ıh Läbä(n) qe1NeT ZzWel Töchter ver10  e
() Gott, Beschützer Jakobs, des Sohnes der Rebekka,
Rette mıch durch deıne Barmherzigkeıitunbeschütze miıch W1e ıh
Denn melıne Feınde sind schr zahlreich un viele geworden !

2c Prüfer des Job durch Krankheıt, Armut un! Aussatz:
Denn du hast den (}auben dieses (}+erechten durch den Satan

prüfen lassen:
Gott, du enner dessen, Wa 1m Herzen des tiefen Meeres ist,

A prüfe mich durch Leıden und durch dıe rückende a
der Armut (Not)

DDenn iıch bın schwach Ta un! eın hiınfällıger Mensch!

der du den Joseph 1 Mal AÄgypten oroß gemacht hast.,
Nachdem ıh SeE1INE Brüder gerınges (+eld des Ne1ldes verkauft

hatten,
Und der du den Moses aufgestellt hastZ Schiedsrichter zwıschen

den 7We]1l (+enossen:
a mıch oTroß ber meın Fleisch gegenüber der Pforte
Und mache mıch Z Rıchter auf andere Weılse P a )1

der du den Moses VO an Madıan (Medjäm) geschickt hast,
Nachdem TE g ls Fremdlıng dort) eweılt hatte,
Um das Volk Israel Zı befreJ]en AUS der nechtschait des Pharao,

des Kön1gs VO  w Rämes&@:
chicke M1r W1e€e ıhnen eınen Mann, der miıch befreıe
Vom Joche des Leıdens, des schrecklıchen und eftıgen Aussatzes!

X der du erhört hast das Jammergeschreı deımes Volkes Israel
Und E an Agypten hinabstiegst, S1e mıt C

hefreJı]en
Wıe du Moses AUS der Mıtte des Feuers un der Blätter

gesprochen,
Höre WwW1e auft S1e uch auf meınen JamT1Her unNn! TTette mıch OI

Untergang,
Mıt mächtıiger and un! erhobenem Arme!

RIENä DTCItte SerT1e 1A
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der du den Stamm Kphrem un anasse eEeTrTEeLTE hast,
Als dıe Agypter gezüchtigt wurden UuTrTe dıe Zehnzahl der Plagen

des Moses;:
Denn langmütıg hıst du un! nıcht beschleun1igst du dıe

Vernichtung
Herr. Wwarte Iso aut miıch, hıs iıch bedacht bın

Auf deımen Weg, der voll Heılıgung ist; !

der du das furchtbare rTOTte Meer eteılt hast
Und adurch oder: UTrTec ‚asselbe) das Israel In dıe W üste

hınübergeführt hast,
ährend du den Pharao sSamıt seiInem Heere vollständıg ertränkt

hast
Te mıch hınüuber ber das Keuermeer. indem du e1nNn uıunder

LUST,
Gott, der du dıe Welt 1ın (Gerechtigkeit richtest!

der du dich verherrlıcht hast durch dıe Krtränkung des Pharao
Im tıefen Meere vOoN « olzum (Kuelzem), dessen Ausdehnung

nıcht werden kann,
Während du dıe Zehntausende des Moses, deiınes Volkes, durch

asselbe hındurchgeführt hast:
Verherrliche dich meınem Feınde; enn ist hınterlıstıg,

eINZIgeT 5ött! Und o1Dt keiınen anderen.

der du beschützt hast VOTL der Hıtze des ages UuTeC dıe
Und ure d1ıe Feuerflamme während der aCc der du auf dem

Wege eführt hast
DIie Leute des Moses, eın Volk, Herr, ott des Sınal :
Beschütze mıch Urc deıne 1  e, daß iıch nıcht das Verderben

schaue,
Und ich hungere, spe1se mıch W1Ie 1E mıt Manna !

31 der du Te lang gespelset hast
Das Volk Israel mıt Manna., dem hıimmlischen Brote,
anren du 3A1Ee unerwartet mıt W asser AUS der (Juelle des

oreb-FHelsenes getränkt hast
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Gott, Herr der Gnadengaben, hne daß du mıch etfwas
entbehren lässest.

Sättıge du MIAr dıe Bedürfnisse VO  - Le1b un: Seele !

3 der du das Priestertum des Aaron geheiligt
Und dır se1n Haus VO Hause Jakob quserwählt hast

Gott, heılıge den Dienst meılnes Verstandes
Und, W der Neidische mıch Kıtles redet.
So verbrenne ıhmıt dem Feuer des Korun lösche A US se1ınen — —

33 der du dem Israel. das geheilgt wurde, verliehen hast,
Daß ES dıe (Gebjete VO  S Könıgen VO  u (Aeschlecht (Aeschlecht

besıtzen sollte
OCt des Moses. ott des Josua,

TE mıch ın das Land deiınes TDeS, das erlangt hat {r sıcCh
er gerechte Abraham UTC seınen aubDen

der du einst den FKFIuß Jordan geste gestaut) hast,
Damıt Josua iıhn überschreıte mıt dem Überreste Josephs und

Benjamins
Gott. Anfangender, Gott, Beendender.

Bıs die enge meıner heidnıschen Feınde zugrunde geht,
Sprich ZULT Sonne: In (+abäon!

der du den Zehntausenden sraels eiohlen hast, dıe hohe Mauer
Jerichos umwandeln. bhıs 31@e HÜT den Lärm ıhres (Geschreıis

zusammensturze
Gott, mache meıne Mühsal leicht!

Der Satan aber, meın Argernis, der miıch der Krbarmun
verzweıteln 1äßt.

Seiht dıe u*e der Gebote, verschluckt ber das Kamel

der du e1in Weı1b des Landes gerette hast,
Als dıe (+ottlosen durch jene (re1ßel Von dır umkamen :
Denn S1e hatte dıe ede der Wwe1l Spione wohlgefällıg aufgenommen
Wenn der Sterbliche aufwacht (a Jüngsten Yage), ann erTrette

WwW1e s1e.
Gott, UTCc deıne Barmherzigkeıit uch diıese meıne Seele!

7”
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A der du 1n das Land der Hoffnung, das schön ist. geführt hast
Den Josua, den Sohn Nawe’s, uınd den Kaleb., den Sohn Jofonı's(Jephune’s):

Herr. bestimme M1r einen Ante1l ach dem Krbe der Seelen
der (+erechten

Heute. WO ich nOch) lebe.
Solange ich noch dıesen verweslichen Leıb gebunden bın !

der du durch den Kıferer ınehas bewahrt hast
DER Volk Israel VOTL est un VOI dem Munde der krıegerischen

Lanze
(xott. ıhre Macht un ıhr (wörtlich: ıhres Angesıichtes

unbesieglicher Ketter.
KErhebe dıch un Tre mI1ch, deınen Taglöhner, WIeEe S1e,
Wenn sich mıch der eın erheht!

30 Retter sraels UT das el )I]A(A1 dıe den S1isärä totete,
Zur Zeıt des Rıchtertums des BA un der Ihborä

sıegreicher Gott. der du nıe besiegt wırst.
Rette mıch A US der and der Kınder des fremden Heeres,
Idıe darnach verlangen, dıe Khre melıner eele beschimpferi !

ott edeons und Sıeg des Rıchters Joftähe Jephte)
Und Stärke des Sämson. des Sohnes des Mänuhe:

Gott. hılf mMIrT, Wen iıch je VON ırgendwoher dır rute !

.Wenn dıe Phılister ber mıch kommen un:! miıich mıt ’ Fesseln
tesseln.

IDannn vertraue ich aut deiıne befrejende Stärke

4 | Retter sraels UuTeC dıe and Samuels, des Nachfolgers Elıs,
Und UÜTe dıe and des Kön1gs Saul, indem du 341e VO  — den

Phılıstern errettetest
Gott, achte immer auft meıne

Und gewähre ITr Kettung durch deiınme e; Mächtiger,
Vor dem Rachen des schneıdenden EeESsSeTSs un! der tötliıchen

Lanze _ —_
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der du AaAUS der Hand des Phılisters Gohäd
Und VO  > der Ianze AauUuls un Ol seınem ne Ahbhsalom den

Davıd eTrTEettLE hast,
(rott, indem du diıch nıcht VO  u se1INeT ähe entferntetest:

Rette miıch VO  — meınen Feinden, WEl S1e mıch angreıfen ;
Denn 331e sind Zehntausende., ich ber bın L1LUL eıner !

derT du a ls Fürsprecher (!) dıe un Davıds verzıiehen hast,
Als dıe Stimme des /einens ber den Tod des gemordeten

‘ OrJo T1aS) heftig machte:
Indem du, oher, dıe Tränen melıner eelje ebenso annımmst WwW1€e

dıe seın1gen,
Verzeihe iıhre Verfehlung, bevor das Wort S1e FUl Gott,
Das spricht: eele, komme schnell!

der du ber dıe Köni1ge der UT g ls Prediger gesetZt hast
Den Sohn Davıds. Salomon, der jedes GHeichnıs redete:
(b MT, Herr. VO  z dır dıe Weısheıt,
Durch dıe die Könıge herrschen. welche dıe Völker riıchten,
Und dıe tarken ıhr Amt befestigen ( * )!

der du erhört hast, Wanllı 1E dır beteten,
ıe Könıge VO  — Israel un: Juda, welche aufstanden jeder Z

qelNeT Zeit
Gott, Starker, Besieger A  er Starken,

Höre, Ww1e aut S1e, aquft meıne ede. ne1ge c1e Ohren deınes
Miıtleiıds

Und deınme kettung 4E1 immerdar he1 mır !

46 der du dıe Profeten Israel un Juda auserwählt hast,
Den Lohn der (GJerechten un! dıie Strafe der Sinder R

schauen
Jen (+e1ist deıner mıt und eT umgiirtetén Dıener,
Das Theta der Vollendung deimes Namens (£) ochenke 11r

deiımem Diener,
Gott, Säule IX Grundlage der Gerechtigkeıit!
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der du offen Hause Achabs Rache hast
Hur Näbut@&@ Naboth) der infolge Unterdrückung se 11165

Weıinberges n starh
ott Riıchter g1b 117 Augenweıde mMmMeinen Feiınden

Indem du ıhre Plagen verlängerst un SI nıcht sofort LOTEST,
Denn WEeNnN du S16 oten wuürdest fänden SsS1Ie Ja Ruhe!

der du dESaAYT hast ‚„„Sıehst du N1C 1as
Wıe heftig das Herz des Könı1gs zıttert 2°

ott zuwartender und geduldiger
Sıeh du ebenso das /Zattern des büßenden eele
Welche dıch anbetet AI Knıen und Haupt!

Retter des 148 AUS der and der Jezahbel (*Elzäbäl) VO  =

Samarıa
Bıs 1115 Land des Lebene das das Auge des Todesengels nıcht

schaut hast du ih geführt
Und Wall des Profeten Klisaeus (*Eles d E g [Is dıe yrer in

belagerten
Sel 1T gleichfalls BEiH Wall der kettung VT der Belagerung des

bösen Räubers
mächtiger ott UunNn: WeEe1ISeT Künstler!

der du den Jonäs nachdem ihn das Ungeheuer verschlungen
hatte

Herausführtest als dır rlıef m1 der redenden SxtımmMe des
Rufens

röt% Wachender der nıcht chläft Schöpfer
Führe miıch deiner Weiısheit heraus A UuS den Loren des

schneıdenden Schwertes;:
Denn du hıst der ott der Gerechtigkeit un der barmherzige

Herr!—s

51 Gott, Retter der Z WEI Stämme.
Als Selmenäsor (Salmanasar), der Önı1g, dıe zehn verbannte
Und g |s ach ıhm Sanäkeröm (Sennacherı1b) ZUALT Zeıt des Kzechilas

(Hezkejäs) heraufzog
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Rette mich, der du S1e gerettet hast hne Heer durch nichts:;:
Denn du bhıst der ott des Moses un des Aaron!

der du das ager des Sennacherı1b heimgesucht hast
Durch dıe (Ge1ßel des geheimn1svollen Kngels, daß du 4Ee1N Heer

vernichtetest.
Indem du dıe Bıtte des gerechten Kzechlas genehmiıgtest:
C ebenso das ager meılınes Feindes heım un! 1a6 mıch seınen

Sturz schauen ;
Denn eın Lügner ist und 1e Nichtigkeit!

5 der du gelöst hast VO  s den Fesseln cd1ıe 411 un dıe Hände
|Des Manasses (Menäss6®), g s betete, indem dıe Gr6ße qe1nerT

Torheıt bekannte
G(ott. löse mich VOI der (+ewalt des Blockes meıner Sünden

Und tote miıch nıcht plötzlich W1e selınen Sohn ’Amos
Denn ich möchte dır noch gefallen In der Zeıt, deren Dauer kurz ist; —__

der du den Isa1as gerein1gt hast OIn Aussatz,
em du seinen und mıt der oJühenden Feuerkohle berühren

1ehest
O11 befiehl deiınen KEngeln, den (G(enossen.

Daß 331e meınem Feınde Kuße un (Gdesicht mıtten durchsägen,
So daß S1e ın mıt der olzsäge zerschneıden (%€)

55 der du den Jos1as ( Hose]äs) 128 Paschaftfeste oNädıg aufnahmst.
Als dır das freiwıllıge pIier mıt Bıtte (%) opferte :

Gott, 1mm das pIier melnes Gebetes, indem du heilıgst,
Und verJage meıne Feınde, Ww1e VOT dem Angesichte eines Löwen
Zehntausende VO  u Tieren fliehen !

der du den Jerem1as A US der Schlammertube herausgeführt hast,
In dıe ın Päskor (Phassur) un: SCdeke]jäs geworfen hatten:

*060 des Leıbes. ott der Seele,
Führe mich heraus durch deiıne AUS den Toren des Streıites

un des Haders.
Wıe du mich eınst AUuS dem Mutterschoße herausgeführt hast!
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der du dıe Armen deiınmes Volkes darın zurückleßest,
DiIie Reıichen des Landes ber In das Land hblätä hinabführtest,
Als Nabuchodonosor (Näbukadänasor) Jerusalem. eın Haus,

zerstorte
Halte miıich zurück VO  u der (Gefangenschaft iın beıden elten,

Gott, Burg un! bereıtwiıllıger Schild!

4N der du dıe Seelen der TEe1I Jünglinge eTrTEeTtTE hast,
Als S1e demmetwegen mıtten 1n den t1efen Öfen hınemgegangen

N,Indem du ıhnen ZU Tau wurdest STa der Hıtze un: der
G

Krrette mıch VO  s der Flamme un! dem luftigen (!) Blıtze,
barmherziger Herr un gerechter (Z0t#1

der du dem Nabuchodonosor se1nNne aCc nahmst
Und iıh ZU T1iere des FHFeldes machtest, indem du ihm dıe

Dienstleistung ea den Umgang‘) der Menschen entzogest
Ich, eın betrübtester Knecht, dır In Verzweiflung :
‚„‚Kannst du, Gott, meıne Seele TOsSten
Und dıe Art me1lnes Fleisches In dıe er verwandeln ?‘‘

der du dem Nabuchodonosor dıe Vernunft (wıeder-)gabst,
Nachdem s1ehben Jahre lang ach Schlangenart War
Und nachdem du ıhn, damıt dır danke (dich pre1se), 1n se1ın

KÖön1greich Nanawö@ Nınıve) zurückgebracht hattest:
Schenke M1r deıne Krkenntnis, dıe alle Krklärung übersteigt

dıe unbegreıflich ıst),
Gott, se]end ıIn eınem Sein !

61 der du A US der and der beıden Altesten errettetest,
Sosenä (Susanna), dıe Tochter der Priester, als Damel amtierté,
Indem du SIE rechtfertigtest durch den Spruch dieses delmnes

Profeten
Gott, TTette miıich VON melnen Feınden,

Wenn dıe Buße alleın s]ıe nıcht toten vermag!
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der du ıhn AUS dem Rachen der hungrigen L6öwen errettetest,
Als iıh dıe Leute des Kürsten Darıus 1ın dıe TU geworfen

hatten,
Deinen Profeten Danıiel, Gott, Retter:
EKEntreiße miıch den Bestien, daß S1e mich nıcht mıt dem Horne

stoßen
Und mich nıcht mıt beıden Zahnreihen beißen!

der du den Habakuk (‘Enbäkom) das ahl SEINES erwandten
Danıel herbeıtragen leßest,

em VO  H seinem (+eburtslande Jerusalem bıs ZUT Grube
abylons brachte,

Und iıh schnell wıeder selInem Grundstücke zurückbrachtest:
Bringe meınen Sınn zurück VO  e SEINET. tierıschen Torheit
Zu deiner Weısheıit, einz1ger Schöpfer !

ott Kzechiels Hezke’8l), Krwecker der Oten Gebeıine,
Und der du ıhm 1 Traume das W esen deiner 1er Tiere zeigtest:

Gott, zeıge MIT eın Angesicht jeder St1_1nde !
Dein Thron aber, unter dem entspringt
Das furchtbare Meer des Staunens, ist doppelter Art (%)

der du in dorthın erhöhtest, wohin dıe Henoche (Y Plüral)
erhöht wurden,

Deimmen Diener ‘Kır  a Ksdras), da dır In seınen agen gefiel:
ott nımm mıch WES, auft daß ıch Se1 1n der mgebung des

Paradıeses
Denn du bıst der Herr der nade, dıe für Jle reicht,
Und dıe Geschöpfe können deıne göttlıche Na nıcht ermessen !

der du den Jechon1ias ( Ikonejä) VOIL seınen w etten befreıtest,
Als ın KEvılmerodach (’Ewelmärod6k) regierte, der

Krstgeborene
Des Nabuchodonosor, der gestorben un VON selner Herrlichkei

fortgewandert WarLr

Befreıe meınen (+e1st VOIN seınen and- un:! Fußfesseln,
Gott, Gütiger, Gehebter des Davıd!
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67 der du den Kopf des gottlosen Baltassar (Beltäsor) abhıebst,
Als du dıe hebräischen Volks)genossen wıeder herausführtest
Aus der der Leıden. abel, dıie Koypten glıc

Gott, schneılde ONM meınem Herzen a,h die Liehbe der kurzen
Welt,

Wıe mıt der Axt abschneidet un umhaut einen Baum !

der du dıe (+emeınde sraels un! dıe Nachhut sammeltest
uTtTe cd1e and des yrus (Kıros), des Kön1gs VON Persıen, des

KErfüllers der Gelübde un Schwüre.
Da 1E vordem zerstreut Vvaren qe1t den agen des Hoseas (Hos68),

des Sohnes des 'Klä
Versammle dahın. WO das Aas, dıe Lauebe Zı dir. ist,
Die Adler melnes erzens VO  a den Bergen un dem ale !

6 der du zurückführtest dıe Juden AUS der Gefangenschaft
Am Ende der Jahre durch den Heerführer Zarubäbel (Zoro-

abel)
ott führe mıch Zzuruück OM Kxıle meıner Torheit ZUT Vernunft,

Wıe Nınıve UTrc dıe Predigt demes Profeten Jonas
zurückgeführt (= bekehrt wurde,

So dalß VO  > der (Ge1ßel efreıt wurde un VOLL der Krankheıit
N — ——

der du dıe Beute der Barbaren, der Leute (70g8, gegeben hast
Dem Zorobahel un dem Jesus (Jose den erzguten Greisen.
Damıt S1Ee 1ım JTempel des alten (+Eesetzes dıe Rulmenwıederaufbauten:
G b M1r den Reichtum demer Gnade. den eın fer beschränkt,

Gott, mılder. fern) VO  > Bosheıt un: Verkehrtheit!

Y der du den Blutmenschen Holofernes (Holofornıis) getotet hast
Durch dıe and der Judıth. e1INes (+hedern un Knochen

schwachen e1ıbes
ott hılf M1r eım Töten des veriluchten Satans;

Denn ist nıchts Wunderbares, WeNnn en Furchtbarer,
Mächtiger sıegt;

ber wunderbar ist CS, eıner mıt schvvacher Macht sıegt!
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der du errettetest durch den Tod ihres Feindes Hamä Aman)
Israel, ıhre (Fem.) Stammesgenossen, un! den Mardochaeus

Mardokewos), iı h (Fem.) Blutsgenossen
Gott, a 1S aa hest das Leıid der KEsther (“Aster):

Kreuziıge meınen eın durch das Kreuz VON Leid un Kummer;
Denn dıe Stimme RähäVl’s, meıner Seele, wurde ın Rämä gehört!

der du dıe Leute Ksdras (*‘Ezrä) VO  a dem Statthalter VON

Säaämer (Samarıen) Sanb  a  Jät rettetest,
Als G1E dıe veränderte (!) Mauer bauen begannen,
em du iıhnen schicktest 2,C VO mächtigen Sohne

der KEsther (d Artaxerxes):
Gott, Te mıch, den zerknırschten Mann der Buße,

Vom Morden der Sınne VO  > außen un VOoN der FKurcht VOoNn innen !

der du erschrecktest Ure das chauen des schwerttragenden
Kngels

Den Ön1g der Könıge un or1echischen Phılosophen Alexander
(‘Eskender),

So daß deınen Hohenpriester mıt feierlichem Tüu ehrte
KErschrecke meılne Feınde un verscheuche 1E tüur immer
UTC den Blıtz des göttlichen Wortes, der AUS dem un:! bhlıtzt'!

der du den treuen Sımeon (Seme’on) VO  S der Zeıit des Griechen
Ptolemaeus (Btelımos)

TNalten hast, bıs daß dıe Jungfrau ebären würde:
Gott. 1LUL eiınNn wen19 Zeıit TT Buße lasse mır !

16 ber Sage iıch dır W1e Kaın (Käjan): ‚„.G1b M1r viele Zeıt
Z Buße 1<

Ist enn nıcht das Grahb besser g Is der Zertall der Greise ®

der du errettetest, dıe akkabaer, dıe Kınder des Makkäbı
(Machabaeus),

Von dem feindselıgen Antiochus (Antejäkos), dem Abbıld des
kleinen Hornes

ber mıch sprıich deınmen tre  1cChen J1enern ;
.„Es muß, muß, muß dieser Arme
Von der Versuchung dieser Zeit gerette werden!‘‘
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der du gestärkt hast, daß S1Ee 111 deiınes Namens wıllen starben.
Den 4 leazarT (“Ale’äzär) un den Machabaeus (Makkebeju) un

ihre s1eben Kınder,
Im glühenden ehernen Kessel Z11: KegJerungszeıt des Antiochus:
Stärke meınen Geist un! f1ö6ße i1hm eın
en Halß diıeser Welt. deren Weg (Art) unreın ist!

77 der du AUS den Weıbern der damalıgen Welt,
Daß S1e cd1e Wohnung delınes Wortes sel. we1l ıhre ege recht

9
Deine Tochter Marıa auserwählt hast, Gott, ıhr Vater
Heılıge, Herr, meıne eele, dadurch ia ß du S1e gehe1lıgt hast,
Und reinıge meın eISC durch dıe Reinheit ıhres Fleisches!

der du esandt hast, auftf daß sıch mıt einem Menschenleibe
bekleıde

Im SC  O der ungfrau, der des Beılagers un: Samens entbehrte.,
Deın Urwort, Chrıstum., un! deıne starke Rechte:
en MT deme Hılfe, Gott, Herr.
Damıit durch S1e (dıe Hılfe) gerette werde ich, eın sündıger

«necht —— _>

der du zeigtest den Hırten zahlreicher Herden
Ie (+lorıe der Geburt Christ1 ın der oroßen Davıds,
em 471e (dıe Glorıe) die Nacht hındurch leuchtete WIE

dıe Jagessonne:
Zeige MMI1IT deıne (J0ottheıt 1MmM Spiegel lauteren aubens,

Gott. ausgedehnte un doch eınste Substanz!

5 | der du befahlest, das (z+eset;z Z eTIuUullen
Und wI1Ie e1iINn Jude AIn achten Tage der (+eburt mıttelst Beschneidung

beschnıtten 7 werden,
Dem el delınes Wortes, Chrısto, qlg du ıh mıt der Menschheıit

bekleiıdetest
em du mıt deıner an dıe Vorhaut melnes relstes

beschneıdest.
Mache mich‚ Herr, eınem Hause Hr 1C.
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8& der du dıe Magıer durch ien Stern der (Geburt
leıtetest.

Daß S1@e VOINl Persıien ach dem (Gefilde Bethlehemses hınaufzogen,
Um em Chrıistus. der geboren worden. (z0old ZU schenken:
Führe mıch un laß mich deınem eılıgen Berge hınaufsteigen,
() Gott, redender (vernünftiger) ze1st!

8! der du em betrübten Joseph befahlst‚l
Das ınd ZU flüchten VOTL dem kurzen Zorn des Arodes:

Gott, Mächtiger, durch den Flug des Pfeıles, deiınes Wortes.
Vertreıibe dıe Teufel OI Agypterlande melnes erzens
Und zerschmettere das aup ihres (G6tzen mıt deiınem

Stabe, dem TEeUZ-) Holze!

der du den Täuter Johannes errettetest,
Daß iıh nıcht totete Herodes, der Mörder der kleimen Kınder,
Als (Herodes Christum. das unge der Turteltaube Marıa.

nıcht tand
Ich nehme meıne Zu11uC dem Blute der Vergewaltigung des

gerechten Zacharıas.
Auf da ß du mıch VF dem Teufel un: VOT Unftall bewahrest!

der du Anı fer des Jordan (Jordänos) un auft dem erge
verherrlichtest

Chrıstum, deınen Sohn, Gott.
Damıt herrhcher Se1 gls dEIN Täuter Johannes:
Verherrliche mich HTC deıne jeglıche ede übersteigende

unaussprechliıche) Glorıe,
Der du 1m Hımmel un auft der Krde hıst!

der du der Menschheıt Christ1 den Sieg verhehest
ber den Satan, q IS dıe Gefräßigkeıt mıt ıhr kämpfte,
Nachdem In der Wiüste d1ie Urdnung des Betens un Fastens

eingesetzt hatte
G1b uch MIT, deiınem Knechte, hıs vlerz1ıg Tage lang
Hasten und keine Speise!
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87 der du g ls ast (%) zeıgtest das (A+eheimnıs des Opfers
Am Ahbend des Donnerstages den Jüngern, bevor as (Jehudä)

hınausging,
Durch dıe and demes Sohnes Chrıastı, (5Ott, Verzögerer der

Vergeltung
GHb MÜr daß ich seınen Leıih hne (Gericht un! Schuld empfange
Und seın kostbares Blut a1% we1ßem W asser'!

der du sandtest ZU deımem lobpreisfreudiıgen ne
Den ngel, der iıh stärken sollte, den Kelch trınken:

Gott, ich 111 q |e Sohn elNes Sterblichen. ehbenso dır
.. Vater: 130 nır vorübergehen dıesen elc des Kreuzes:
ber geschehe dieser eın Wıiılle Y((

8 der du den verherrlichtest. der Kreuzholze WaLl,
Deinen Sohn. Chrıstum, durch das Krbeben der (Grundfesten der

Krde,
So daß sich Pılatus wunderte un der Zenturı1o0 desgleichen :
Verherrliche mıch amnı Tage des (Gerichtes IM erhöhe mıch eiIn

Erhöhen,
Gott. du es 1ın G(rerechtigkeıt rıchten wırst !

der du dıe Seelen der Siınder dem Verderben entrıssest
Und des Adam, der auft dem erge der Schatzkammern Wal, nıcht

vergaßest
es du, Gott, des Krbarmens VELSESSCH
Und vergraben das N Meer deıner Krbarmungen
In deınem LZOorn, der stärker ist, ale e1INn Orkan ®

Ö] der du VO  an den Toten auferwecktest
An dem einen oroßen Sonntage, dem Krstgeborenen der Tage,
(repriesener (GOött, deımen lobpreisliebenden Sohn
HUTE dıe Kunst delıner verborgenen Weısheıt, dıe eın

Sterblıcher kennt,
Klügle AUS dıe Auferstehung meılner eeie un zeıge dıch ZU

Mmeınen Gunsten klug!
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() der du ıh hinaufführen 1eßest dıie Seelen derT (Jerechten dahın,
wohln S1Ee noch nıcht hinaufgestiegen9

Und schhließlich ıhn, den Ausfüller der Lücke. deıner Rechten
setztest,

Chrıistum. ındem du iıh 1 Fleische VO  — den Toten auferwecktest:
Laß miıch hinaufsteigen un führe mıch hınem ıIn dıe

Versammlung, dıe Stadt der Reınen.
ütıger Gott, Hrc dıe ({nade meın Vater!

03 der du den tärker 1röster) arakle sandest ahın,
Wo dıe Apostel 9 indem 391e eıne Versammlun hlelten
Am 4n der Tage, se1t dıie Auferstehung geschah:
Taß mich dıesen belebenden Weın der Stärke trınken.

Gott. der du el elten regierst!

Laß mıch nıcht schauen, Herr. dıe glühende Feuerhölle
Und verstoße mıch nıcht. daß ich mıt den iundern Qual

ertragen muß,
Wenn eın Sohn, Gott, ın gleicher Weıse (wıe duU) rıchten
Und selınen (Gerechten wırd ‚„„‚Kommet fr MIrT,
Ihr (+ebenedeıten melnes gebenedeıten Vatergs!*“*

05 Wenn ich dıe Ankunft demes Sohnes, dıe ungetreuen
Knechte rıchten.

In der ilberaus furchtbaren un achrecklichen Majyestät der
Gottheıit enke,

Gott, mächtiger ott ams un! qe1ner Kınder
Dann hıtte ich dıe Krde., S1e SO ıhren und {ifnend mıch

verschlingen
IUnd Sage den Bergen: ‚‚Fallet ber mıch!‘‘

Gott, ott der Leute!
Herr. offnung der Verzweıfelnden, Schatzkammer'!
HerrT. KErleichterer schwıer1ger Sachen!
der du 1n Milde anhörst cd1e eutzer elNes jeden Bedrängten,

Verschmähe nıcht dıe Bıtte delınes sündıgen Knechtes, Vater!
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ott des Petrus und öl des Paulus, (xott,
Der du SIE 1n ihrem Kampfe stärktest, iıhnen ber nıcht Z

Retter wurdest ‘:
Laß ebenso ber uUuNnsS den (Jaist der Ausdauer wohnen ;:
Denn be1 jedem deıne kettung obsıegen würde.
Wıe wüurde annn der KEmpfang des ‚ohnes für (dıe Hıngabe des)

Lehbens statthaben können ?

der du wıe Sılber eprüft werden 1eßest
Diıie Apostel un!: dıe Martyrer, dıe Je ZULT ihrer eıt erschıenen :
War nıcht für 1E eın Nutzen der Marter, daß 1E dır gefielen,
Wiıe dıe Feuerläuterung durch dessen (des Feuers) (+ut dem Sılber

NUutZ
Wer o1Dt Iso MIT ihre Ausdauer Standhaftigkeit) ®
Damıit ber dıe Heıden nıcht ‚, Wo ist M bleıbt) iıhr ott /8‘(
ıst du iıhnen ZU Retter des Leıbes AUuSsS dem Rachen der Löwen

un des FHFeuers geworden
Und, damıt iıhnen nıcht entgehe der Kmpfang der Krone für

dıe (Hıngabe des Lebens,
Hast du dıe Martyrer hingegeben, daß sS1e doch) vıele Qualen

erduldeten
HerrT, 3e1 gepriesen als Siegel der Jugend!

100 1C mıt dieser redenden Zunge des Fleisches
Und nıcht mı1t dıeser Stimme eınes vertallenden eDaudes (des

gebrechlichen Leıbes),
ondern mıt jener bleibenden Stimme des hl (+e1stes
Wıll ıch dır danken, chöpfer, 1n dieser Welt
Und 1n der kommenden späteren


